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Eine Kaiſerrede die des Volkes
Beifall hat

Vor 35 Jahren war die deutſche Reichsregierung wollte
je ihr Preſtige wahren gezwungen den ElſaßLothringern
die eiſerne Fauſt zu zeigen Die Haltung des aus Französ
lingen beſtehenden Gemeinderats und des Maires der Stadt
Straßburg ſchien derart renitent geworden daß man
ſich in Berlin genötigt ſah die ne eng der fana
tiſterten Stadtväter auszuſprechen und einen Regierungs
kommiſſar als Stadtoberhaupt anzuſtellen Erſt von 1886
an wurde es beſſer die Wahl des neuen Gemeinderats fiel

m Sinne des Deutſchtums aus der Boulanger Rummel und

im v 4die Schnäbele Affäre hatten nur eine vorübergehende Gäh
rung zur Folge Wenn man die Haltung der Straßburger
verfolgt dann erinnert ſich vielleicht dieſer oder jener vor
zwanzig Jghren in Bauernkneipen zwei ſchlechte Oeldruck
hilder geſehen zu haben die in überaus prägnanter Weiſe
der Zeiten Wandel darſtellten Auf dem erſten dieſer Bilder
war der Einzug franzöſiſcher Truppen zu ſehen die Lud
wig IV Ende September 1681 mitten im Frieden nach
Straßburg geſandt hatte um die ahnungsloſe und ohnmächtige
deutſche Stodt zu beſetzen Mit geballten Fäuſten ſtanden die
Bürger vor der Tür und mit wutverzerrtem Antlitz ſchleu
derte ein herkuliſcher elſäſſiſcher Schmiedemeiſter ſeinen
Hammer gegen den an der Spitze der franzöſiſchen Dragoner
reitenden Offizter Das war Anno 1681 Auf dem Pen
dant zu dieſem Bilde ſah man s anders Wieder ge
wahrte man eine Straße der wunderſchönen Stadt abge
bildet und wieder marſchierten Truppen durch dasſelbe
Straßburg Aber ſtatt auf franzöſiſche Dragoner blickte
man auf bärtige deutſche Landwehrleute die in
wochenlangerBeſchießung die Feſtungswälle niedergezwungen
und die die ſo lange franzöſiſch geweſene Stadt dem deutſchen
Vaterlande zurückerobert hatten Tücherſchwenken und ein
freudiges Willkommen las man nicht aus dieſem Bilde her
aus Mit finſterem Blick ſahen die Straßburger dem Ein
zuge der braven Truppen des Generals von Werder ent
gegen und mancher Fluch von elſäſſiſchen Lippen mag die
Ouvertüre der Bürgerſchaft geweſen ſein So hatte das
beinahe zweihundert Jahre währende Regime die Bevölke
rung franzöſiert

Welche Wendung heute Unter dem Donner der
Fortsbatterien unter dem Geläute der Münſterglocke um
wogt von dem Hurra der Bürgerſchaft hat in voriger Woche
der Enkel Wilhelms I ſeinen Einzug in die Hauptſtadt
Elſaß Lothringens gehalten wo der Kaiſer ſichtbar ward
ſenkten ſich die auf franzöſiſcher Erde zerſchoſſenen Feldzeichen
und die greiſen Veteranen auf deren Bruſt das goldene
Kreuz von Magenta und Solferino funkelt riefen dem
deutſchen Kaiſer ein ebenſo lautes Hurra zu wie es die mit
dem Eiſernen Kreuz geſchmückten ehemaligen Soldaten des
Prinzen Friedrich Karl taten So muß es ſein hat
Wilhelm II ſehr richtig im Kaiſerpalaſt am Freitag geſagt
So muß es ſein Wo echter ſoldatiſcher Geiſt lebt da finden

ſich Soldatenherzen zuſammen
Bewundernd ſtanden in den letzten Tagen die aus

Paris entſandten Korreſpondenten bedeutender Zeitungen
T neiſt Offiziere a D auf dem hiſtoriſchen Paradefelde
von Frescati wo vor mehr als drei Jahrzehnten die Ueber
gabe von Metz zum Abſchluß gelangte und des Lobes voll ruft
der Vertreter des Journal aus als der deutſche Kaiſer ſich
an die Spitze eines Regiments ſetzt Man mag ſagen was
man will dieſer Kaiſer iſt ein bewunderungswürdiger Offi
Jer Und als er ſich beim Gruß mit dem Degen vor den
Vamen und den alten Generälen verneigte haben wir
anderen mag man ſich über uns als Träumer immerhin
luſtig machen darin das Symbol eines Vaterlandes und
r erhabene Huldigung erblickt die der Manneszucht der
ebendigen Kraft der Armeen wie unſer franzöſiſches Regle

ment ſich ausdrückt dargebracht wurde Das ſind nicht
mehr Soldaten die manövrieren nicht mehr Mannſchaften
ie blind gehorchen nein es iſt ein ganzes Land das hier

vorüberzieht ein an Wunder grenzender Anblick
hi ag auch der Wunſch die Franzoſen für das monar

e Regime zu begeiſtern ein Wunſch den bekannt
lich die meiſten nationaliſtiſch geſinnten Offiziere der fran

den Republik innerlich hegen die Triebfeder dieſes
h es geweſen ſein das der Franzoſe dem oberſten Kriegs
vie des deutſchen Heeres und deſſen Soldaten ſpendete
e Wahres liegt jedenfalls in dieſem Arteil dem ſich
ger Ittin auch Major Driant der Schwiegerſohn Boulan

in ſeiner ſoeben erſchienenen Schrift Jſt Deutſchland
ins äberlegen eng anſchließt
red Angeſichts dieſes Lobes berührt die Straßburger Kaiſer
r e der der Monarch ausdrücklich die Verſicherung gibt

macht utſhland entſchloſſen iſt die Wehr
auf d ohne Bedrohung anderer auch ferner
wie Höhe zu erhalten und ſo auszubauen
ten die eigenen Jntereſſen erfordern
ſehr d zu Liebe und niemand zu Leideſern ohltuend und erfreulich Wir können aus dieſer Ver
gegen hl die Antwort herausleſen die England
Deutſchla auf die jüngſte Anregung gegeben worden iſt
ſchränteg d möge ſeine Wehrmacht auf dem Waſſer ein
wie der Daß der europäiſche Friede ni t gefährdet iſt
in d er Kaiſer in Straßburg ausdrücklich betonte wird

de deutſchen Landen gern gehört werden Mit Recht
nur dir Kaiſer darauf hingewieſen daß es nicht
Pört er ürſt en ſind die den Frieden wollen daß auch die
ſtimmung z Krieg verabſcheuen Zu dieſer Friedens

at nicht am wenigſten die öffentliche

Meinung in beiden Ländern beigetragen Jſt ſie doch
wie J von Müller ſo ſchön ſagte die allgemeinſte und un
zerſtörbarſte Gewalt die den beſiegt der das Schwert führt
und den der das Geld beſitzt g
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Friedensverſicherungen aus kaiſerlichem
Munde

Bei dem geſtrigen Feſtmahl in Straßburg brachte
der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus

Von ganzem Herzen heiße ich die Herren will
kommen und ſpreche Jhnen der Kaiſerin und Meinen
wärmſten Dank aus für den ſchönen Empfang durch
den hier wie in Metz die elſaß lothringiſche Bevölke
rung ihrer Liebe und Anhänglichkeit ſo beredten Aus
druck gegeben hat Auch liegt es mir am Herzen noch
einmal Jhnen für die tatkräftige Beteiligung am
Wiederaufbau der alten hehren Hohkönigsburg zu
danken beſonders auch den Lothringern für ihre
patriotiſche Haltung und die Stiftung des reizenden
Lothringer Zimmers auf der Burg Seit nunmehr
37 Jahren haben Sie in Frieden ihren verſchiedenen
Berufen obliegen können und das ſchöne Elſaß
Lothringen iſt in dieſer Zeit mit der ungeahnten
Entwicklung des Deutſchen Reiches Schritt
haltend in hocherfreulicher Weiſe emporgeblüht Als
Bewohner dieſes Grenzlandes haben Sie naturgemäß
das größte Jntereſſe an der weiteren Erhaltung des
Friedens und Jch freue Mich Jhnen als Meine
innerſte Ueberzeugung es ausſprechen zu können daß
der europäiſche Friede nicht gefährdet iſt Er beruht
auf zu feſten Grundlagen als daß ſie durch Hetzereien
und Verleumdungen von Neid und Mißgunſt Einzelner
eingegeben ſo leicht umgeſtürzt werden könnten Eine
feſte Bürgſchaft bietet in erſter Linie das Ge
wiſſen der Fürſten und StaatsmännerEufropas die ſich Gott gegenüber verantwortlich
wiſſen und fühlen für das Leben und Gedeihen der
ihrer Leitung anvertrauten Völker Zum anderen iſt
es der Wunſch und der Wille der Völker ſelbſt ſich in
ruhiger Weiterentwicklung die großartigen Errungen
ſchaften fortſchreitender Kultur nutzbar zu machen und
im friedlichen Wettbewerb ihre Kräfte zu meſſen Und
zuletzt wird der Friede geſichert und verbürgt auch
durch unſere Wehrmacht zu Waſſer und zu
Lande durch das deutſche Volk in Waffen Stolz auf
die unvergleichliche Manneszucht und
Ehrliebe ſeiner Wehrmacht iſt Deutſchland
entſchloſſen ſie ohne Bedrohung an
derer auch ferner auf der Höhe zu erhal
ten und ſo auszubauen wie es die eigenen
Jntereſſen erfordern niemand zu Liebe niemand zu
Leide Mit Gottes Hilfe und unter dem Schutze des
deutſchen Adlers können Sie daher auch ferner Jhren
friedlichen Berufen nachgehen und die Früchte Jhres
Fleißes einſammeln Möge auf Jhrer Arbeit Gottes
Segen allezeit ruhen Es lebe das deutſche
Reichsland Elſaß Lothringen

e

Straßburg Elſ 30 Aug Die Abreiſe der Majeſtätenerfolgte um 10 Uhr abends Die Ankunft in Berlin erfolgt

um 12 Uhr 10 Min mitags auf dem Potdamer Bahnhofe
Die Stadt hatte wiederum allgemein illuminiert Das
Publikum brachte den Majeſtäten lebhafte Huldigungen dar
Das kronprinzliche Paar reiſte um 11 Uhr ab
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Das VPorverfahren im Strafprozeß

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben Der Ent
wurf der neuen Strafprozeßreform iſt nunmehr veröffent
licht worden Die Vorlage einſchließlich der Begründung
iſt nicht weniger als 400 doppelſeitige Druckſeiten ſtark Es
iſt gut daß die umfaſſende Arbeit frühzeitig bekannt gegeben
wird damit alle beteiligten Kreiſe ſich auf Grund eingehen
der Prüfung ein Urteil bilden und mit Verbeſſerungsvor
ſchlägen hervortreten können Es läßt ſich erwarten daß
mancherlei Wünſche auf weitergehende Aenderungen auf
tauchen werden und ſicherlich wird auch der Reichstag den
Entwurf nicht ohne Aenderungen paſſieren laſſen Aber es
muß anerkannt werden daß die neue Strafprozeßordnung
eine Reihe einſchneidender Neuerungen bringt die zweifel
los als Fortſchritte im Sinne einer zeitgemäßen volkstüm
lichen Rechtspflege zu bezeichnen ſind

Es iſt zu begrüßen daß der Entwurf auch das Vorver
fahren im Strafprozeß eingreifenden Aenderungen unter
wirftWas Vorverfahren iſt das wichtigſte und ſchwierigſte

Reformgebiet weil einzelne Fehler die hier gemacht worden

ſind häufig im Hauptverfahren nicht mehr ausgeglichen
werden können Für das geltende Recht ergibt ſich die Drei
gliederung in ſtagatsanwaltſchaftliches Ermittlungsverfahren
gerichtliche Vorunterſuchung Beſchluß über die Eröffnung
des Hauptverfahrens Befriedigt iſt von der gegenwärtigen
Ordnung der Dinge niemand Am meiſten verbreitet ſind
die Klagen über die Praxis der Staatsanwaltſchaft die Er
mittlungen weſentlich den Behörden und Beamten des
Sicherheitsdienſtes zu überlaſſen ferner über die Wieder
holung derſelben Prozeßaufgabe durch den Unterſuchungs
richter und das allzuviele Hin und Herſchicken der Akten
Der Angeſchuldigte erfährt auch zu ſpät und zu unvoll
kommen von der Geſamtheit des gegen ihn geſammelten Be
laſtungsmaterials iſt alſo in ſeiner Verteidigung beſchränkt
Der Eröffnungsbeſchluß wird als nicht nur überflüſſige ſon
dern präjudizierend ſchädliche Einrichtung behandelt Dazu
kommen noch zahlloſe Einzelklagen über Protokollierung
Unterſuchungshaft und dergleichen mehr

Vor allem bedarf die Stellung des Unterſuchungsrichters
einer durchgreifenden Reform Der jetzige Unterſuchungs
richter iſt nur der mit Vollmachten ausgeſtattete Gehilfe des
Staatsanwalts Die gerichtliche Vorunterſuchung iſt heute
nichts anderes als ein von einer richterlichen Perſon aus
geführtes potenziertes Ermittlungsverfahren Der Unter
ſuchungsrichter ſoll das unentbehrliche Organ des ganzen
Vorverfahrens bleiben aber er muß werden was der Name
ſagt Richter der Unterſuchung Richter iſt der über den
Parteien Stehende und über ihre Anſprüche Entſcheidende
ein ſolcher würde auch der Unterſuchungsrichter ſein Die
Figur des jetzigen Unterſuchungsrichters iſt ein Torſo aus
dem Jnquiſitionsprogeß im 20 Jahrhundert zum Abbruch
reif

Nun lehnt zwar der Entwurf der neuen Strafprozeß
ordnung die radikale Beſeitigung des Unterſuchungsrichters
ab verbeſſert aber doch in weſentlichen Punkten die Stellung
des Angeſchuldigten wie des Verteidigers Es wird aner
kannt daß die heutige Stellung des Rechtsanwalts im Vor
verfahren unwürdig und unzweckmäßig iſt Es wird ange
ordnet daß der Beſchuldigte früh vernommen und über das
was ihm zur Laſt gelegt wird vollſtändig unterrichtet wird
Bei Beweiserhebung ſoll Parteiöffentlichkeit herrſchen Bei
Vernehmung des Beſchuldigten der Zeugen und Sachver
ſtändigen ſoll der Verteidiger regelmäßig zugezogen werden
Jn den Ausnahmefällen wo ihm die Anweſenheit verſagt
wird ſoll ſie auch dem Staatsanwalt verſagt ſein Die Akten
einſicht kann dem Verteidiger nicht nur ſondern muß ihm
grundſätzlich eingeräumt werden Wird ihm die Einſicht in
ein einzelnes Aktenſtück ausnahmsweiſe dennoch verweigert
ſo unterliegt dieſer Beſchluß der Anfechtung Der münd
liche Verkehr des Verteidigers mit dem verhafteten Beſchul
digten wird von jeder Ueberwachung befreit auch der ſchrift
liche Verkehr ſoll keiner Beſchränkung unterliegen Die
Korreſpondenz zwiſchen Verteidiger und Beſchuldigten darf
nicht auf dem Wege der Beſchlagnahme zur Kenntnis der
Behörde gebracht werden Der Verteidiger muß amtliche
Benachrichtigung überall wo ſeine Mitwirkung in Frage
kommen könnte auch Abſchrift der dem Beſchuldigten zu
gehenden Schriftſtücke erhalten Es wird zu prüfen ſein ob
nicht weitere Verbeſſerungen auf dieſem Gebiet notwendig
und durchführbar ſind

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Groß herzogliche Hof in Weimar legt infolge
des Hinſcheidens des Herzogs Karl Borwin von Mecklenburg vom
30 Auguſt ab auf fünf Tage Trauer an

Reichsſchatzſekretär Sydow
Aus Jmmenſtadt wird gemeldet Reichsſchatzſekretär

Sydow und Gemahlin ſind geſtern mittag hier eingetroffen
um dem im benachbarten Bühl zum Sommeraufenthalt wei
lenden früheren Reichsſchatzſekretär Freiherrn v Stengel
einn Beſuch abzuſtatten

Der 100 Geburtstag von Schulze Delitzſch
Anläßlich des 100 Geburtstages von Schulze Delitzſch

war am Sonntag in Berlin das Denkmal des großen Volks
mannes am Schnittpunkt der Köpenicker und Jnſelſtraße
mit Blumen und Blattpflanzen geſchmückt Am frühen
Morgen ſchon erſchienen die Vertreter Berliner und aus
wärtiger Genoſſenſchaften und prächtige Kränze zu
Füßen des Standbildes nieder So hatte die Parteileitung
der Freiſinnigen Volkspartei einen Kranz ihrem unver
geßlichen Schulze Delitzſch gewidmet r Allgemeine
Verband Deutſcher Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
ſandte dem Altmeiſter zur 100 Wiederkehr ſeines Geburts
tages einen mit ſchwarzweißroter Schleife gezierten Lor
beerkranz und der Berliner Verein des Köpenicker Stadt
viertels gedachte des verdienten t r des deutſchen
Genoſſenſchaftsweſens ebenfalls durch eine prächtige Kranz
ſpende Auch das Haus in der Sebaſtianſtraße das eine
Büſte des Vaters der Genoſſenſchaftsbewegung trägt ſowiedie Genoſſenſchaftsbank in der Kaiſer Wildeldg re e
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geſchmückt Der Berliner Arbeiter

J e gen v 77 r d alten zllen eine Gedenkfeier Von der Freiſinnigen Vereinigung
die Reichstagsabgeordneten Schrader der die Ge

denkrede übernommen n und Dr Naumann zugegenDie Feier wurde mit uſik und Geſang tet worauf
Herr A Schwenzler einen vom Geheimen Fuſtizrat
Albert Traeger gedichteten S vortrug Abgeord
neter Schrader hob in ſeiner enkrede die hohen Ver
dienſte von Schulze Delitzſch um das mere ehe
hervor und ſchilderte ſeine Uneigennützigkeit und polit
Ehrlichkeit

Weiter wird aus Delitzſch gemeldet
Unſere Stadt und ihre Bürgerſchaft durften nicht zurückſtehen

zur 100 Wiederkehr des Geburtstages Dr Schulze Delitzſch des
bedeutendſten Sohnes der Stadt in Dankbarkeit zu gedenken Die
Stadt ſelbſt ließ eine Gedenktafel an Schulze Delitzſch Ge
burtshauſe dem zum Kreisſtändehauſe gehörigen Hauſe Markt
Nr 11 anbringen Die feierliche Enthüllung fand vormittags
1412 Uhr ſtatt Eine überaus zahlreiche Feſtverſammlung dar
unter der einzige noch lebende Sohn Schulze Delitzſch Alfred
Schulze aus Friedenau nebſt Gattin und Tochter ferner Vertreter
von Genoſſenſchaften der Nachbarſtädte und viele Verehrer von

Schulze Delitzſch von hier und auswärts die Mitglieder der ſtädti
ſchen Behörden 2c wohnten dem Akt bei Herr Erſter Bürger
meiſter Rampoldt hielt die Anſprache

Die enthüllte in der Mitte des Hauſes angebrachte ſchwarze
Marmortafel trägt in goldener Schrift die Worte Hier wurde
Dr Hermann Schulze Delitzſch der Schöpfer der deutſchen Ge
noſſenſchaften am 29 Auguſt 1808 geboren Geſtiftet am 29 Aug
1908 von der Stadt Delitzſch Später war auf dem Marienplatz
am SchulzeDelitzſch Denkmal eine Feier Herr Bürgermeiſter
Lange hielt die Anſprache Der Chorgeſang Das treue deutſche
Herz von Otto und der Vortrag durch die Stadtkapelle Ein
Jmmortellenkranz von Roſenkranz beendete die Feier am Dank
mal Hierauf begaben ſich die Teilnehmer zu den Gräbern der
Eltern Schulze Delitzſch auf dem alten Friedhof die mit Krän
en geſchmückt wurden Jm Hotel zur Linde vereinigte man ſich

darauf zu einem Mittagsmahl an dem ca 80 Perſonen teilnamen
Herr Rechtsanwalt Dr Schulze begrüßte hier die anweſenden Feſt
teilnehmer namens des Feſtausſchuſſes

Am Nachmittag fand eine Beſichtigung des Altertumsmuſeums
und der darin untergebrachten Schulze Delitzſch Ausſtellung ſtatt
die durch Herbeiſchaffung vieler intereſſanter Gedenkzeichen eine
bemerkenswerte Reichhaltigkeit beſitzt und ſicher viel Anerkennung
gefunden haben wird wofür dem unermüdlichen Sammler Herrn
Lehrer Reime großer Dank gebührt Am heutigen Nachmittag
und Abend finden die feſtlichen Veranſtaltungen in Stadt Leip
zig ſtatt

ch aus Anlaß dese 1862 veranſtal

Verwaltungsreform
Jn den Blättern iſt dieſer Tage berichtet worden

ein Entwurf über die Reorganiſation der preußiſchen allge
meinen Landesverwaltung würde dem Landtag in der
nächſten Seſſion nicht zugehen Was hier unter Reorgani
ſation der Verwaltung verſtanden wird ſind Aende
rungen ihres techniſchen Apparats Die mögen an ſich
recht wünſchenswert ſein im letzten Frühjahr ſind im Ab
geordnetenhauſe nach der Richtung ſogar mehrfache An
regungen geäußert worden indeß wird man über den Auf
ſchub noch nicht untröſtlich zu ſein brauchen Woran
man im großen Publikum denkt wenn man von Verwal
tungsreform ſpricht iſt etwas weſentlich anderes Da hat
man zunächſt den Verkehr der Behörden mit
dem Publikum im Auge Man wäünſcht daß die Be
amten durchgängig höflicher würden daß in Schreiben
beamteter Perſonen an unbeamtete nicht ſo gar ängſt
lich mit den unter gebildeten Leuten ſonſt üblichen Curialien
geſpart würde mit einem Satz daß die Beamten mehr als
das bis heute leider der Fall iſt ſich der trivialen Wahrheit
bewußt würden daß die Verwaltung um des Landes undder Bevölkerung willen da iſt und nicht das Land um der

Verwaltung willen Auch dagegen daß die Ver
waltung die Domäne beſtimmter Schichten bleibt die durch
einen ſehr ſinnreichen Mechanismus unerwünſchten Zuzug
von ſich fernzuhalten weiß Jm Volk will man daß friſches
Blut in die Verwaltung kommt daß der ſchöne Grundſatz
von dem freien Wettbewerb für jede Tüchtigkeit auch in
jenen geheiligten Gefilden zur Wirklichkeit wird vor denen
der Perſonalienreferent im Miniſterium des Jnnern und die
Herren Regierungspräſidenten die Ehrenwache halten daß
nicht faſt ausſchließlich den Angehörigen be
ſtimmter Familien und den Bekennern kon
ſervativer Anſchauungen die Tour vomLandrat aufwärts zu machen vergönnt iſt Das und
noch manches andere verſteht man im großen Publium unter
Verwaltungsreform und dieſe ſcheint uns iſt weitaus dring
licher als die andere Womit natürlich nicht geſagt ſein ſoll
daß ſie auch eher zum Abſchluß kommen wird

Die internationale Konferenz der Parlamentarier
die diesmal wie gemeldet in Berlin ſtattfindet wird im
Reichstagsgebäude in den Tagen vom 16 bis 20 September
abgehalten man rechnet auf etwa 1000 Teilnehmer

Generalausſperrung in der deutſchen Glasinduſtrie
Eine Generalausſperrung ſteht in der deutſchen Glas

induſtrie bevor Die außerordentliche Generalverſammlung
des Arbeitgeberſchutzverbandes der deutſchen Glasfabriken
die geſtern in Görlitz tagte beſchloß ſämtliche organiſierten
Arbeiter in allen dem Verbande angehörenden Glashütten
auszuſperren wenn die zurzeit ſtreikenden Arbeiter der
Glasfabrik Brockwitz nicht in kürzeſter Friſt die Arbeit
wieder aufnehmen Dem von dem Ausſtande betroffenen
Werke ſoll für allen Schaden den es durch den Streik er
leidet Erſatz geleiſtet werden

Proteſt der Thüringer Gewerbevereine gegen die geplante
Reichsſteuer auf Gas und Elektrizität

Der in Jena tagende Verband Thüringer Gewerbe
vereine der über 6000 Mitglieder r erhob auf Antrag
des Vereins Mühlhauſen einen ſcharfen Proteſt gegen die
geplante Reichsſteuer auf Gas und Elektrizität

Deutſche Zeitungen im Auslande und in den Kolonien
Gelegentlich des kraſſen Hervortretens beſonders fran

zöſiſcher Treibereien gegen den deutſchen Einfluß in der
Türkei war die Gründung einer deutſchen
Zeitung in Konſtantinopel empfohlen worden Dieſe
Tdes iſt nun bereits auf dem beſten Wege verwirklicht zu
werden und am 1 September ſoll eine deutſche
Konſtantinopel unter dem Titel Die neue Türkei täglich

Eventuell ſoll ſpäter auch das Blatt gleichzeitign türkiſcher erſcheinen Wenn dieſes a rgan
es wird von E Löffler herausgegeben hält was es

gern bei

l

verſpricht ſo wäre darin pflichten wir den r N Nachr
eine Subvention von ſe

eutſchen Reiches dringend zu befürworten
da die za rin in franzöſiſcher Sprache in Konſtantinopel
erſcheinenden Tageszeitungen direkt oder indirekt namhafte
Unterſtützungen genießen An 2 iſt die 15 000 betragendeZahl der e Oeſterreicher e und deutſch
ſprechender türkiſcher Staatsangehöriger ein hinreichender
Grund für das Erſcheinen einer deutſchen n in
Konſtantinopel Auch in Dar es Salam Deutſch Oſt
afrika wird demnächſt eine neue deutſche Zeitung unter dem
Titel Dar es Salamer Rundſchau erſcheinen Acten
neben der Uſambara Poſt und der DeutſchOſtafrikantſchen
Zeitung das dritte deutſche Blatt der Kolonie ſein
Außerdem beſteht noch der in Kißnaheli gedruckte Kiongozi

Engliſche Spionenfurcht
Das Erſcheinen des deutſchen Torpedobootes

im Tyne gelegentlich der dort abgehaltenen Manöver der
britiſchen Flotte klärt ſich jetzt auf die harmloſeſte Weiſe
auf Der deutſche Konſul in Newcaſtle teilte mit daß das
Einlaufen des deutſchen Torpedobootes 8 25 in Shields
während der Flottenmanöver lediglich auf einem Zufall
beruhe Das Torpedoboot erlitt bei dem jüngſten ſtürmiſchen
Wetter während es in der Nähe des Tyne war Schaden
am Waſſerbehälter Der Kommandant Kapitän Hertzer
beſchloß daher Shields anzulaufen Er lief während der
Manöver ein erklärte aber den Offizieren des britiſchen
Kriegsſchiffes Vindictive die bald darauf an Bord kamen
daß er keinerlei Kenntnis von dem Stattfinden der Manöver
hatte und drückte ſein Bedauern aus falls er ſie geſtört
hätte Der Schaden am Torpedoboot wird ſchnell ausge
beſſert Das Boot dürfte heute ſchon wieder abgehen

Aus den Kolonien
Eine ſüdweſtafrikaniſche Eiſenmine

Man muß es geradezu als einen Mangel bezeichnen daß
wir amtlicherſeits nicht genau darüber unterrichtet werden
wo ſich in Deutſch Südweſtafrika bergbauliche Betriebe be
finden Die Windhuker Nachrichten ſprechen in einer
ihrer letzthin erſchienenen Nummern über die an der
Otavi Bahn gelegene Eiſen mine bei Okowa
kuntjiwi die neuerdings ausgebeutet wird
Zur Erleichterung des Betriebes iſt von der Mine bis zum
Bahnkörper ein etwa 10 Kilometer langes Anſchlußgleiſe
oder vielmehr eine kleinſpurige Zweigbahn gelegt worden
Bis zur Fertigſtellung dieſer Bahn hatten monatelang 17
bis 18 Privatperſonen durch Erzanfahren lohnenden Er
werb Trotz der niedrigen Frachtrate hat die Mine in vier
Monaten an 60 000 Mark für Frachten ausgegeben ganz
abgeſehen von den Löhnen an Eingeborene und weiße
Beamte Hier haben wir alſo geradezu ein Muſterbeiſpiel
davon wie in dieſem Neulande ein induſtrieller Betrieb der
Landwirtſchaft Mittel zuführt

a

Ausland
Zur franzöſiſchen Weinausfuhr nach Deutſchland

Miniſter Pichon hat nach einer Pariſer Mitteilung
den Weinbauintereſſenten in Béziers verſprochen ſich für
ihre Wünſche in bezug auf gewiſſe Erleichterungen bei der
Weinausfuhr nach Deutſchland zu intereſſieren

General Vigys Operationen
Ein Pariſer Telegramm beſagt Aus Colomb Béchar

wird vom 29 d M gemeldet daß man daſelbſt ſeit dem
Morgen ohne Nachricht von Bu Anana und Bu Denib ſei
Der optiſche Telegraph habe am ſchlecht funktioniert in
folge von Sandwirbelſtürmen Die Vorbereitungen zu einem
Angriff heute nacht oder morgen werden immer offenſicht
licher Einige Kontingente der Harka wurden verſtärkt durch
Stämme aus dem Altlasgebiet die gut bewaffnet ſind und
im Rufe großer Tapferkeit ſtehen

Die nächſten Ziele der ruſſiſchen Reaktion
Jn Petersburger politiſchen Kreiſen nimmt man

die bekannten Auslaſſungen des Oktobriſtenführers Gutſchkow
und des Grafen Uwarow von einer gegen die Reichs
duma geplanten Aktion nicht ernſt ſondern bezeichnet ſie
als eine Art Bluff der aus rein taktiſchen Gründen
gegen den Oktoberverband ſelbſt in Anwendung
gebracht wird um einem Auseinanderfallen desſelben vor
zubeugen An die Stelle der Sternkammer die im Laufe
der letzten zwei Jahre auseinandergefallen ſei ſei jetzt jene
Gruppe von Reichsratsmitgliedern getreten denen darum
zu tun iſt den Einfluß der Duma nach Möglich
keit abzuſchwächen An eine Umwandlung der Duma
in eine beratende Verſammlung werde aber auch von dieſer
ultrareaktionären Gruppe nicht gedacht Das einzige was
von ſeiten der Reaktion zu befürchten wäre ſei die Hin
ausſchiebung wichtiger innerer Reformen
wie der m der Aufhebung der Bauern
gerichte der Aufhebung des Jnſtitutes der Landhaupt
leute uſw B

Ein Ultimatum an den Schah
Die letzten Nachrichten aus Perſien lauten ſehr

beunruhigend Jn Täbris ſtellten die Revo
lutionäre dem Schahein Ultimatum in dem ſie
fordern die Berufung des Miniſteriums aus den Reihen
der Revolutionäre die rn aller Reaktionäre aus
Teheran die Gewährung voller Amneſtie die Ernennung der
Gouverneure nach den des Endſchumen und die
ſofortige Einberufung des Medſchles

Aus der Türkei
Aus Konſtantinopel liegt Wer Meldung des Wiener

K K Telgr Korr Bureaus vor Die nationale Subſkription
für das jungtürkiſche Komitee hat h den Betrag von
120 000 Pfund ergeben Die wachſende Bewegung beider anatoliſchen Bahn die auf die en des
Generaldirektors Huguenin abzielt iſt hauptſächlich auf das
Betreiben der armeniſchen Angeſtellten zurückzuführen Die
Gerüchte daß bei den Manifeſtationen in Haidarpaſcha
Kundgebungen gegen Deutſchland erfolgt ſeien werden von
türkiſcher Seite entſchieden dementiert

Marokkaniſches
Aus Caſablanca wird dem Wolffſchen Bur berichtet

Abdul Aſis bleibt bis auf Weiteres in Settat während
ſeine Mahalla in Meduna lagert Ein h Detachement geht nach Settat ab Ferner lagert in Meduna eine

ten des
liegende Kolonne deren Beſtimmung unbekannt iſt
us Marrakeſch wird vom 24 Auguſt gemeldbei Derechef die Mahalla r ge Slo en a Ntun

vierzig Tode hatte Mtugi vombardierte dann das z die
Kilometer von Marrakeſch entfernete Agadni Jrrant i
dringend um gieperrg was in Marrakeſch gr oße bat
wegung hervorrief zumal als Mtugi einen Brſef ſa 77
mit der Aufforderung an Glaui Abdul Aſis zu proklant te
und ſeine Mahalla einziehen zu laſſen um eine Veſchiehne
der Stadt zu vermeiden Auf den Brief wurde keine n
wort erteilt aber alle Truppen ſind außerhalb der St r
Die Stadttore ſind geſchloſſen Rehamma iſt zur Verſtg t
rung Jrauis abgezogen Der Matin meldet aus Caſablane
Abdul Aſis erklärte einem Jnterviewer er habe keine Niee
lage erlitten ſonderen er ſei verraten worden Es ſei à W
nichts verloren Er erwarte nur Mtugi der eine neue M
halla ausgerüſtet habe um nachMarrakeſch zurückzukehren d
werde aber lange dauern denn er wolle ſich nur mit ſi her
Truppen am en die entſchloſſen ſeien ihm überallhig en
folgen Dasſelbe Blatt erfährt aus Tanger aus ſicher
Quelle Mtugi ſtehe ganz nahe von Marrak e ſch on
der Spitze einer bedeutenden Mahalla und ſchicke ſich an So

Stadt einzunehmen Die
Aus den portugieſiſchen Parlamenten

Aus Liſſabon wird gemeldet Die Deputiertenk
hat das Generalbudget ſowie internationale
vatrechtsverträge mit Deutſchland und Schwe
den angenommen Die Pairskammer
Schiedsgerichtsverträge zwiſchen Portugal und
und zwiſchen Portugal und Norwegen angenommen

Kleine Tagesnachrichten
Jn der Umgebung von Belfort werden augen

blicklich die Gebeine der im Januar 1871 dort gefallenen Sol
daten ausgegraben um in einem Grabe auf dem Friedhofe von
Heriscourt beſtattet zu werden Dort ſoll auch noch in dieſem
Jahre ein Denkmal für die Gefallenen errichtet werden

e

Sozialdemokratiſche Landeskonferenz

Unber Nachdr verb S u H Berlin 31 Aug
Eigener Bericht der Saale Ztg

Jm Gewerkſchaftshauſe fand geſtern Sonntag mittag
die ſozialdemokratiſche Landeskonferenz für Berlin und die
Provinz Brandenburg ſtatt Vor Eintritt in die Tages
ordnung kam es zu einem

Zwiſchenfall

Ein Delegierter machte darauf aufmerkſam daß ſich der
Kriminalſchutzmann Hartwig eingeſchlichen habe
Dieſer wurde aufgefordert ſofort das Lokal zu verlaſſen
Er tat es denn auch unter ſtürmiſchen Pfuirufen und Pfeifen
der Verſammlung Dadurch machte ſich ein zweiter
Kriminalſchutz mann verdächtig der ſich ebenfalls
eingefunden hatte Auch er wurde aufgefordert das Lokal
zu verlaſſen was unter großem Hallo geſchah Zum Leiter
der Verhandlungen wurde Zucht Berlin und Sidow

Brandenburg gewählt Den Bericht des Zentralverbandes
erſtattete Arbeiterſekretär Wels Berlin Er führte aus
Das vergangene Geſchäftsjahr ſtand unter dem Zeichen der
Landtagswahl und der Demonſtrationen gegen das Land
tagswahlrecht Es fanden am 27 November 1907 nicht
weniger als 146 Verſammlungen ſtatt für die der Zentral
vorſtand die Referenten ſtellte ein Beweis welchen Umfang
die Organiſation in der Provinz angenommen hat Die
Organiſation umfaßt jetzt 152 Ortsvereine und rund 19 000
Mitglieder das ſind gegen das Vorjahr mehr 3 Ortsvereine
und rund 1000 Mitglieder Dieſer geringe Zuwachs
ſei auf die wirtſchaftliche Konjunktur zurüd
zuführen So ſei die Organiſation in Spandau Oſthavel
land um 900 Mitglieder zurückgegangen in der Stadt
Spandau allein um 500 Mitglieder Dieſer Rückgang wurde
durch den Zuwachs in anderen Kreiſen wieder gut gemacht
Redner verbreitete ſich darauf über die Ausgeſtaltung der
Organiſation die Einrichtung der Rechtsauskunftsſtellen uſw
und kam dann auf die vorgekommenen

Disziplinarwidrigkeiten
zu ſprechen Jm Kreiſe Luckau Lübben ſeien 60 ſozialdemo
kratiſche Wahlmänner gewählt worden Dieſe hätten
es aber nicht für der Mühe wert gehalten
zur Wahl zu gehen Jn Guben Forſt ſeien zwei Ab
geordnete zu wählen geweſen und nach dem Organiſations
ſtatut hätten die Parteigenoſſen ein Mandat verlangen
müſſen ehe ſie den anderen bürgerlichen Abgeordneten unterſtützten Die Parteigenoſſen hätten aber ohne dieſes Zu

geſtändnis für den freiſinnigen Kandidaten als
das kleinere Uebel geſtimmt Das ſei zu rügen
Gute Erfolge habe die Partei bei den Gemeindewahlen er
zielt Während im Jahre 1906 48 ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete und 67 Gemeindeverordnete vorhanden waren
wäre die Zahl im Jahre 1908 auf 50 Stadtverordnete und
136 Gemeindeverordnete geſtiegen Nach der Erſtattung des
Kaſſenberichtes wurde in der Diskuſſion die

jüddentſche Budgetbewilligungsbewegung
geſtreift Jn Süddeutſchland iſt nämlich in letzter Zeit dar
auf hingewieſen worden daß eine Anzahl Berliner Genoſſen
um Mandate zum Parteitage zu erwerben an alle Wahl
kreiſe herantreten die kein Geld haben einen Delegierten
W Parteitage zu entſenden um für dieſe Kreiſe die Man
ate auszuüben Der frühere Abg Peus tadelte dies

ebenſo wie den Umſtand daß die Delegierten mit einem be
timmten Auftrage zum Poarteitage entſendet würden
ichtig wäre es wenn ſich die Delegierten auf dem Partei

tage eine Meinung bildeten und danach ſtimmten ſonſt
könne man eine Phonographenwalze dorthin ſchicken
die die Meinung des Kreiſes wer Adolf Hoff
mann Berlin führt aus in der ſüddeutſchen Angelegen
heit hätten ſich die ſämtlichen Parteitagsdelegierten ihre
Meinung 33 nachdem ſogar das ſächſiſche Parteiarchiv
ausgeſchnüffelt worden ſei Die h enoſſen hätten
i genügend geſchrieben ſo daß jeder Delegierte wohl jet
wiſſe um was es ſich handle Wenn die Berliner einmal
von ihrem Rechte Gebrauch machen Peus ruft dazwiſchen

And von ihrem Gelde ſo wird gleich darüber geredet
Peus ſei doch auch auf dem Rücken der Berliner empor
e Peus ruft Das t unerhörtandtagsabg Borg mann Berlin beſtritt daß den Dele
gierten ein gebundenes Mandat übertragen werde In
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kuſſion wurde von allen Delegierten beder weiteaß J e Geldfrage bei der Vergebung der
mandate ausſchlaggebend geweſen ſei Ein An

Parteitags hie Parteitage eine Proportionalvertretung zu
tra wurde angenommen Die Anſtellung eines zweiten
ſ chaffen rde genehmigt Die weiteren Gegenſtände dervelrafen die eines Einheitsſtatuts und

ohne erhebliches Jntereſſe

W

Provinzial Nachrichten
Fabrikbrand

Rordhauſen 30 Aug Sonnabend gegen 246 Uhr
ttags brach in der Wohlmannſchen Weberei zwiſchen

Rordhauſen und Gr Werther gelegen Feuer aus das ſich
infolge des herrſchenden Sturmes ſchnell über das aus leich
tem beſtehende Gebäude verbreitete Dem Element
tonnte nicht mehr Einhalt getan werden ſo daß alles ein
geiſchert wurde 126 Webſtühle die Transmiſſion Tur
vinenanlage große Mengen von Rohmaterialien ſowie die
gager fertiger Fabrikate fielen den gefräßigen Flammen
zum Opfer Auch ein Teil des Wohnhauſes wurde einge
äſchert Da bereits 5 Uhr die Arbeiter die Arbeitsſtätte
verlaſſen hatten iſt kein Menſchenverluſt zu beklagen Der
Beſttzer weilte gerade auf der Fahrt nach Bahnhof Nord
hauſen Der Schaden iſt bedeutend doch durch Verſiche
rungen gedeckt

Das Wiſſmann Denkmal
Lauterberg ars 29 Aug Das von Profeſſor Götz

geſchaffene Denkmal des AfrikaForſchungsreiſenden v Wiſſmann iſt nunmehr hier im Wiſſmann ark aufgeſtellt
Die in Bronze ausgeführte Figur iſt 3,30 Meter hoch

und hat ein Gewicht von 125 Zentner Sie ſteht auf einem
gewaltigen Steinſockel der von großen Findlingen umgebenW An der Vorderſeite des großen Granitblockes ſteht der
ame Wiſſmann an der Rückſeite ſt eine große Metall

platte eingelaſſen mit folgender Jnſchrift Deutſchlands
großem Afrikaner Hermann v Wiſſmann geb 4 Sept 1853
geſt 15 Juni 1905 das dankbare Vaterland Auf einem
der Granitblockfindlinge lieſt man Wiſſmanns Wahlſpruch
Inveniam viam aut faciam Finde ich keinen Weg ſo

bahne ich ihn mir
Der Arbeitsausſchuß des Denkmalkomitees hat alle

Freunde und Verehrer Wiſſmanns und zahlreiche Kolonialfreunde z der am 4 September Nattfindenven Ent
hüllungsfeier eingeladen Nach den vorliegenden An
meldungen wird ſowohl das Reichskolonialamt als auch das
Kommando der Schutztruppe Deputationen entſenden An
Stelle des verhinderten Ehrenpräſidenten des Denkmal
komitees Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg wird
Herzog Adolf Fri Tr z Mecklenburg erſcheinen Der
Reichskanzler hat mitgeteilt daß in ſeiner Vertretung Unter
ſtaatsſekretär v Lindequiſt erſcheinen wird ferner haben ſich
bereits r der Feier angemeldet Generalleutnant v Liebert
Landeshauptmann Dr Schmidt Berlin 6 Offiziere der
früheren Wiſſmannſchen pe mehrere Reichstags
L nete und eine Anzahl Großinduſtrieller und Schiffs

Schwere Anklage gegen die Stadtverwaltung
Hannover 29 Aug Eine ſchwere Anſchuldigung gegendie hieſige Stadtverwaltung erhob Geheimer Medigraltat

Hüpeden in einem Aufſatz der in dem Auguſt Heft der
r Jahrbücher veröffentlicht worden iſt Jn dem
Artikel behandelte der e et das Thema Die preußiſchen
Städteordnungen und die ſtädtiſchen Finanzen und wies in
ſeinen Darlegungen auf die Ueberſchuldung der Städte hinwofür er auch die Au ſichtsbehörden mit verantwortlich
Zeche Jm beſonderen beſchäftigt ſich der Artikel dann mit
der Finanzwirtſchaft der Stadt Hannover an der er viele
Mängel rügt und gegen die er ſchließlich den Vorwurf er
hebt daß den Rechnungen der Sonderverwaltungen
und der Kämmereirechnung erhebliche Differenzen beſtehen
len Auf dieſe Behauptungen wird dann die Forderung

Einführung von obli atoriſchen Reviſionen der ſtädtiſchen
J nungen durch unabhängige Sachverſtändige gegründet
ie erhobenen Vorwürfe ſind bereits Gegenſtand eines Ver
ahrens geweſen das auf eine Eingabe des Geh Medizinal
t Ken hin von der Aufſichtsbehörde eingeleitet worden
iſt Der un gepreſtd en hat daraufhin dem Beſchwerde
ihrer erwidert daß die Prüfung der Rechnungen der Stadt
d eder Beziehung befriedigendes Ergebnis gehabt habe

R daß die ſchweren Anſchuldigungen welche er unter An
gern der Ehre n Beamten gegen die Stadtver
S tung erhoben habe jeden Grundes entbehrten Dieſer

eſcheid iſt auf eine weitere Beſchwerde hin vom Ober
riſidenten beſtätigt worden Nun behauptet aber H in
ten Artikel daß ihm gegenüber von dem Referenten der
ſtad n zugegeben ſei daß Differenzen in der
es ſchen Rechnung beſtänden und daß insbeſondere der
de erſchuß aus einer Sonderverwaltung von 20 000 Mk in
W Kämmereirechnun vergeſſen ſei Die ſtädtiſchen
r v egien be chäftigten v mit dieſen Anſchuldigungen
tig wieſen die Angriffe l arf zurück Es wurde eine Er

äpers des Referenten der Regierung vorgelegt wonach
m über die Grundloſigkeit ſeiner Anſchuldigungen

t m Zweifel gelaſſen war Die einzelnen Fälle wurden
r er Sitzung klar gelegt und es wurde dazu vbemerkt daß
ſhö e iperen ſeine Kenntnis aus dem Haushaltsplan ge
gel pft dieſen aber nicht zu leſen verſtanden habe Die a

egenheit wurde mit der Feſtſtellung für erledigt erachtet

Familientragödie
Alte Newnit 31 Aug Geſtern wurde die in der Vorſtadt
Krax orf wohnende 50 Jahre alte Fabrikarbeitersehefrau

hre mit ihren beiden Kindern im Alter von 1 und 3
t g in einem Teiche in Rottluff ertränkt auf efunden

Rieſen eranlaſſung zu der Tat ſoll in Familienverhältniſſen

Wegwitz b Merſeburg 31 Aug Rittergutszen Das Bankhaus e ad c R aate in
gut an hat das e etwa 800 Morgen umfaſſende Ritter
Lantinderauft der ſeitherige Beſitzer Herr Hauptmann der
de Berg do ruinerig o e Weg Zolberge

er die Wir ne iegelei ſeinesre r übernimmt 9C Erfurt 29 Auguſt Dem Genuß giftigerBesren erlag das dreijährige Töchterchen eines fie

ſtrauch in den Anlagen gegeſſen
f Zöllſchen 28 Aug Gemeinſaminden Tod

Das Schützeſche Ehepaar von hier das am Sonntag früh in
Leipzig in der Elſter den Tod gemeinſam ſuchte von
Paſſanten und Schutzleuten jedoch errettet wurde iſt am
Mittwoch aus dem Krankenhauſe St Jakob wohin es ge
bracht worden war wieder entlaſſen worden Da das hoch
betagte Ehepaar hier noch nicht wieder eingetroffen iſt iſt
man beſorgt daß es ſeine Selbſtmordgedanken noch nicht
aufgegeben und vielleicht einen zweiten erfolgreichen Selbſt
mordverſuch unternommen hat

Altenburg 29 Auguſt Achtuhrſchluß der Apo
theken Das herzogliche Miniſterium des Jnnern hat den in
hieſiger Stadt befindlichen Apotheken verſuchsweiſe genehmigt an

Werktagen abends um 8 Uhr zu ſchließen Selbſtverſtändlich iſt
nach dieſer offiziellen Geſchäftszeit immer noch jemand zur Stelle
um beſonders dringliche Fälle zu erledigen

Jena 29 Auguſt Die Univerſität Hyäne
Die Schreibweiſe des Namens unſerer lieben Stadt Jena hat in
den erſten Jahrhunderten ihres Beſtehens manche Aenderung
durchgemacht er iſt in allen Urkunden und Schriften zu leſen als
Jhene Jäne Jenne Gene Gäne 2c 2c Der verdiente Chroniſt
von Jena M Adrian Beier der zur Zeit des 30jährigen Krieges
als Archidiakonus hier amtierte gibt ſich viel Mühe dieſen Namen
zu erklären und führt dabei u a auch an daß Jena die Geſtalt
eines Adlers mit ausgebreiteten Flügeln habe eine Bezeichnung
die noch bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts hinein ihre
gewiſſe Berechtigung hatte Daß man ſie aber mit dem Namen
eines der gefräßigſten mißachtetſten Raubtiere nennen würde das
blieb dem 20 Jahrhundert vorbehalten Vor uns liegt ſo be
richtet man der hieſigen Zeitung ein Briefumſchlag der folgende
Adreſſe hat An die Kanzelei der Univerſität Hyäne bei Berlin
Der Brief iſt am 11 d aus Rußland eingelaufen von einer Dame
die im kommenden Winterſemeſter in Jena ſtudieren will Daß
ſie unſere Univerſität nahe bei Berlin vermutet mag ihr noch
hingehen mancher iſt ja auch bei uns in Deutſchland in der Geo
graphie ſchwach beſchlagen daß ſie aber die alma mater an deren
Brüſten ſie Weisheit ſaugen will als Hyäne bezeichnet und dies
Wort auf dem Kuvert noch doppelt unterſtreicht das iſt nicht
hübſch und ſtellt ihrer Reifebildung ein ſo ſchlechtes Zeugnis aus
daß unſere Univerſität gewiß ſehr gern darauf verzichten wird ſie
in den Kreis ihrer Hörer aufzunehmen Die Findigkeit der Poſt
hat ſich aber auch hier wieder einmal glänzend gezeigt indem ſie
den Brief trotz der gruſeligen Raubtieradreſſe allerdings nach
18tägigem Umherirren richtig an ſeinen Beſtimmungsort ge
langen ließ

Jena 30 Auguſt Seinen ſchweren Ver
ngen erlag der Lokomotivführer Sattler aus

Weimar der wie gemeldet durch die aus dem platzenden
Siederohr einer in voller Fahrt befindlichen Lokomotive
entſtrömenden Dämpfe ſchwer verbrüht wurde Auch ein
auf der Lokomotive befindlicher Volontär iſt ſchwer an den
Händen verletzt worden

Köthen 29 Aug Sprengungeiner Kirche
Ein intereſſantes Schauſpiel bot ſich geſtern nachmittag den
Einwohnern von Gnetſch und den vielen aus Stadt und
Kreis Köthen herbeigeſtrömten Schauluſtigen durch die
Sprengung der ehrwürdigen Kirche dar Die Kirche die
kein gemauertes Fundament hat ſondern auf ſtarken eichenen
dalen ſog Roſt ruht trotzdem nach fachmänniſchem
Gutachten guter Baugrund vorhanden iſt hatte ſich einſeitig
geſenkt Daher war die Niederlegung des Bauwerkes not
wendig geworden Die Sprengung wurde von einer Ab
teilung des Magdeburger Pionierbataillons Nr 4 ausge
führt Nachdem ſämtliche Bewohner der umliegenden Ge
höfte ihre Wohnungen verlaſſen hatten erfolgte die
Sprenung die die Umfaſſungsmauern auf der Oſtſeite her
ausſchleuderte die auf der Weſtſeite aber nur zum Berſten
brachte Allmählich neigte ſich auch der Turm um dann in
ſich zuſammenzufallen das Gewölbe unter ſich begrabend

4 Weimar 28 Aug Ein eigenartiges Mißſch ick widerfuhr geſtern der Königl Preußiſchen Staats

ahn mit einer Reihe von Lokomotiven die auf der Weimar
Berka Blankenhainer Bahn mehrere Extrazüge mit
Manövertruppen nach den Stationen Berka und Blanken
hain bringen ſollten Da die Verwaltung der Privatbahn
keine Lokomotiven für dieſe Extrazüge übrig hatte mußte
die Staatsbahn 5 Lokomotiven aus ihrem Bereiche r Ver
fügung ſtellen man ſcheint bei der Auswahl aber nicht recht
vorſichtig geweſen zu ſein und nicht bedacht zu haben daß
hier eine Strecke mit erheblichen Steigungen und anderen
Schwierigkeiten in Frage ſteht Und ſo geſchah es daß vier
Lokomotiven zum Teil von Berka zum Teil von Blanken
hain un rar rn wurden und die Züge liegen bleibenmußten bis ſchließlich doch noch die Vachſteinſche Betriebs

verwaltung mit ihren Lokomotiven die Mannſchaften zu
ihren Zielen brachte Die Defekte der Staatsbahnmaſchinen
haben für e Fall nichts weiter als eine ſtarke Ver
zögerung mit ſich gebracht hätten unter ſolchen Terrainver
hältniſſen wie die auf der Strecke nach Berka und Blanken
hain aber leicht zu ganz anderen Folgen führen können
Die dirigierenden Beamten in Weimar hätten doch ohne
Frage dieſe beſonderen Steigungskurven bei Auswahl der
Maſchinen in Rechnung ziehen müſſen

Gera 28 Aug Krematorium Der Gemeinde
rat genehmigte die Errichtung eines ſtädtiſchen Krema
toriums und beauftragte die Stadtbauverwaltung ent
ſprechende Pläne auszuarbeiten Das Krematorium on in
Verbindung mit einer ſchon beſtehenden Friedhofskapelle
errichtet werden

Perſonalnachrichten Der Regierungsrat Dr Riechel
mann in Merſeburg iſt der Königlichen Regierung in Brom
berg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden

Der neuernannte Regierungsaſſeſſor Dr Mosle aus Merſe
burg iſt dem Landrate des Kreiſes Znin zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle 29 Aug
Rauchen an feuergefährlichen Orten iſt verboten

Nachbars öfter des Morgens mit einer brennenden Zigarre in
ſeinen Pferdeſtall gegangen Auf erfolgte Anzeige erhielt er ein
Strafmandat über 2 Mark wegen Rauchens an einem feuer
gefährlichen Orte Gegen den Strafbefehl hatte er Berufung ein
gelegt mit der Begründung er habe ſeine brennende Zigarre jedes
mal vor Betreten des Stalles an einer feuerſicheren Stelle nieder
gelegt auch enthalte der Stall keine feuergefährlichen Stoffe l

Ein Hausbeſitzer in Beeſen war nach Beobachtungen eines

n c

c nauceaeee er
Schuhmachers Das Kind hatte Beeren von einem Zier p denn Heu und Stroh werde nicht darin aufbewahrt und dio Streu

beſtehe nur aus Torfſtreu und Hobelſpänen Das Schöffengericht
verwarf den Einſpruch und beſtätigte die Polizeiſtrafe Die An
gabe des Nachbars daß der Hausbeſitzer vor erfolgter w
faſt allmorgentlich mit brennender Zigarre in ſeinem Pf
ein und ausgegangen ſei erſcheine dem Gericht glaubwürdig
Feuergefährliche Stoffe aber ſeien nicht bloß Heu und Stroh ſon
dern auch Torfſtreu und Hobelſpäne

Geſinde und Tagelöhner
Ein 18 jähriger Landarbeiter polniſcher Herkunft hatte

ſich als ſogenannter Saiſonarbeiter auf ein Gut in r
verdingt Er erhielt einen Tagelohn von 1,40 Mk hatte l
zu ſchneiden und die Verrichtungen eines Ochſenknechtes zu ver
ſehen Als ihm die verlangte Erhöhung ſeines Lohnes auf 1,50
Mark abgeſchlagen wurde blieb er einige Tage von der Arbeit
fort kam dann zwar wieder verſchwand aber bald auf Nimmer
wiederſehen Sein Gutsherr wirkte ihm vom Amtsvorſteher einen
Strafbefehl über 9 Mark wegen unberechtigten Verlaſſens des
Dienſtes aus Auf den Einſpruch des Arbeiters der inzwiſchen in
Obermaſchwitz neue Beſchäftigung gefunden hat hob jedoch das
Schöffengericht die Strafverfügung antragsgemäß auf Die Be
ſtimmungen des Geſetzes vom Jahre 1854 über unberechtigtes Ver
laſſen des Dienſtes hätten nur für Perſonen des Geſindes Gel
tung der betreffende Arbeiter ſei aber nicht zum Geſinde zu
rechnen ſondern als Tagelöhner anzuſehen

Die ausgebliebene Schankkonzeſſion

Ein Privatmann von auswärts hatte im April d J eine
hieſige Schankwirtſchaft von deren bisherigem Jnhaber für 2000
Mark gekauft Der Hauswirt ließ von dem Käufer und deſſen
Frau einen Mietskontrakt unterzeichnen in dem ſich das Ehepaar
zum Jnnebehalten der Schank und Wohnräume bis zum Jahre
1910 verpflichtete Als Sicherheit für die Einhaltung des Kon
traktes forderte der Hauswirt 300 Mark Kaution Da der Privat
mann ſie nicht in bar hinterlegen konnte verpfändete er dem
Hauswirt eine Anzahl Möbel Nach Behauptung des Privat
manns iſt ihm beim Kauf der Gaſtwirtſchaft weder vom Verkäufer
noch vom Hauswirt mitgeteilt worden daß in Halle für Schank
konzeſſionen ſchon damals die Bedürfnisfrage eingeführt geweſen
ſei Seiner Anſicht nach haben ſowohl der Verkäufer wie der
Hauswirt bei den Verhandlungen mit ihm voraus gewußt daß
der Käufer die Schankkonzeſſion nicht mehr
erhalten werde Tatſächlich wurde ſie ihm auf ſein Nach
ſuchen verweigert Der Verkäufer ließ darauf von dem verein
barten Kaufpreis 500 Mark nach womit indes dem Käufer nicht
viel gedient ſein konnte Der Hauswirt ſtellte dem ſo unangenehm
Enttäuſchten in Ausſicht er wolle für ſich ſelbſt um die Konzeſſion
einkommen und werde ſie ſicher erhalten dann könne der Käufer
als ſein Geſchäftsführer die Schankwirtſchaft weiter betreiben
Als aber bis Juni ein ſolches Geſuch des Hauswirts noch immer
nicht erfolgt war rückte eines Morgens der Käufer und nahm
außer dem gekauften Mobiliar auf das er bisher 1100 Mark ge
zahlt hat auch die an den Hauswirt für 300 Mark verpfändeten
Möbel mit Auf einen Arreſtbefehl mußte er freilich ſämtliche
Mobiliarſtücke zurückliefern Außerdem ſtellte der Hauswirt gegen
ihn Strafantrag wegen Pfandbruchs Vor dem Schöffengericht
führte der Privatmann zur Rechtfertigung ſeiner Handlungsweiſe
an er habe da die Gegenpartei ihre Verpflichtungen gegen ihn
nicht erfüllt habe auch ſeinerſeits geglaubt er brauche nunmehr
die ſeinigen ebenſowenig einzuhalten Er ſei bei dem ganzen
Kaufe auf gut Deutſch geſagt belogen und betrogen worden
Das Schöffengericht erachtete ihn und ſeine Frau des Pfand
bruchs für ſchuldig doch ſeien mit Rückſicht auf die ſchwierige Lage
in der ſich das Ehepaar befunden habe Geldſtrafen von
20 und 10 Mark für ausreichend gehalten worden

Traurige Familienverhältniſſe

Der 49jährige Jnvalide Ernſt Ahlendorf in Eisdorf
hat in ſeinem Hauſe eine 46jährige Witwe als Wirtſchafterin
Nach ſeinen Angaben vor Gericht beabſichtigte er ſie zu heiraten
Einſtweilen iſt es aber bei der Abſicht geblieben und das bis
herige Verhältnis hat im Dorfe ſchon mancherlei Anlaß zu Aerger
nis gegeben Uhlendorf hat aus erſter Ehe acht Kinder von
denen noch fünf bei ihm leben Die Wirtſchafterin ſoll nach An
gabe einer Hausgenoſſin die Kinder ſchlecht behandeln und ſogar
hungern laſſen Der älteſten Tochter des Uhlendorf iſt das Zu
ſammenleben ihres Vaters mit der Witwe ganz beſonders an
ſtößig Jm Mai d J kam es zwiſchen ihr und der Wirtſchafterin
dreimal zu höchſt unerquicklichen Szenen an denen ſich auch ihr
15jähriger Bruder Ernſt und die Hausgenoſſin Frau Anna Haucke
beteiligten Beide Parteien ergingen ſich in wüſten Schimpfe
reien Von letzteren erhielt auch der Vater ſein reichlich Teil mit
ab Von einer Schimpf und Streitſzene will er dermaßen er
ſchüttert geweſen ſein daß er nahe daran geweſen ſei ſich das
Leben zu nehmen Die Wirtſchafterin wurde nach ihrer Schilde
rung bei einer Streitſzene von der Tochter und der Hausgenoſſin
zur Wohnung hinausgehauen und im Hofe an den Haaren
herumgeſchleift Einmal drangen auch mehrere junge Burſchen
mit in das Haus ein leerten die Räucherkammer aus und ver
übten noch anderen Unfug Bei der letzten Zänkerei warf die
Tochter einen Pantoffel nach der Wirtſchafterin und einen
Blumentopf nach ihrem Vater und zertrümmerte dabei eine
Fenſterſcheibe Nach Angabe des Amtsdieners erregten die Lärm
ſzenen im Dorfe viel Aufſehen eines Abends war faſt das ganze
Dorf vor dem Hauſe des Uhlendorf verſammelt und ſelbſt inner
halb des Hofes war alles ſchwarz von Menſchen Die höchſt
peinlichen Auftritte hatten für Uhlendorfs Tochter Jda ſeinen
Sohn Ernſt und die Frau Haucke Anklagen wegen Hausfriedens
bruchs Körperverletzung und Beleidigung zur Folge gehabt Das
Schöffengericht erkannte die höchſt bedauerlichen Familienverhält
niſſe zwiſchen Vater und Kindern als ſtrafmildernd an hielt aber
trotzdem gegen die Tochter eine empfindliche Geldſtrafe in
Höhe von 53 Mark für angezeigt Beſonders ſtreng wurden
ihr mehrere Schimpfworte die ſie gegen ihren Vater zedraucht
hatte angerechnet Der Sohn erhielt einen Verweis Frau
Haucke eine Geldſtrafe von 18 Mark

Erfurt 29 Aug Das Oberkriegsgericht
des 11 Armeekorps verurteilte den Feuerwertsleut
nant Albert Schwarz aus Erfurt nach zehnſtündiger
Verhandlung wegen W und r zu2 Monaten Gefängnis und Ausſtoßung aus dem ers
ſtunde Schwarz war in erſter Jnſtanz vor dem e
gericht der 38 Diviſion zu 8 Tagen Stubenarreſt verurteilt
worden
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Damen Frost und Goering
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Wir gestatten uns die ergebene Mitteilung dass wir unsere 1895 hier gegründete

Hallesche Kochschule und Haushaltungs Pensionat
Grosse Steinstrasse 23 I u

mit heutigem Tage an Frau ERlise Hoſmmann übergeben haben
Indem wir für das uns in reichem Masse bewiesene Wohlwollen bestens danken bitten
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a einer unteren Klaſſe angehören wenn die Vorbildung in dieſem

A von Hedenſtjerna
Nvvellen Aus dem Schwediſchen von C Thams und

M Sellbuſch Fravlletnhalt Der Hilfsprediger von Qvislinge Fr nIn Jennys de Frau Weſtbergs Penſionäre
Herrn Jönſſons Memoiren

Preis geheftet 1 Mk in Leinenband 1,25 Mk in eleg
Geſchenkband 2 Mk

Obige Novellen auch einzeln Preis geb je 0,25 Mk
in Leinenband je 0,50 Mt

Neue Novellen Ueberſetzt von M Hellbuſ Tr
nhalt Herrn Petterſſons Gardinenpredigten onasZu rege re et Was der Kondukteur erzählte
eis geheftet 1 Mk in Leinenband 1,25 Mk in elegPreis 8 ſt Geſchenkband 2 Mk

bige Novellen auch einzeln Preis geh je 0,25 MkHrige Bop in je 0,50 Wie
s der Heimat Bilder und Skizzen Deutſch von MAn dere Preis geheftet on Mk
in eleg Geſchenkband 2 Mk

aleidoſkop Bilder aus dem Alltagsleben Aus demm J von H Fick Preis r 1 Mk in
Leinenband 1,25 Mk in eleg Geſchenkband 2 Mk

s dem Goldenen Roß Der Majoratsherrwar alleborg Erzählungen Aus dem Schwediſchen
von t Preis geheftet 0,75 Mk in Leinenband 1 Mk in eleg Geſchenkband 2 Mk

Karl Joser Alfred von Hedenstjerna wurde am 12 März
1852 zu Vedaſa in Smaland geboren Die für ihn beſtimmteLauſha n eines Landwirtes ſagte ihm nicht zu er vertauſchte

dieſe ſehr bald mit der eines Literaten Jm Jahre 1879 trat er
in die Redaktion der Smalandspoſten ein deren Miteigen
tümer er 1890 wurde Jm Alter von 54 Jahren ſtarb Hedenſt
jerna am 11 Oktober 1906 zu Stockholm Durch ſeine liebens
würdigen echt humoriſtiſchen Schilderungen beſonders des
klein bürgerlichen Lebens iſt er außerordentlich volkstümlich
geworden außer in ſeiner ſchwediſchen Heimat fand er den
größten Leſerkreis in Deutſchland
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Geschäfts Amzeige
Beehre mich ergebenst anzuzeigen dass ich die
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meines verstorbenen Mannes in unveränderter Weise unter der bisherigen Firma
Für das meinem verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen und Wohl
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Morgen Dienstag nachmittag 4 Uhr

Kur Konzert

BBRabenalmmsel
Etablisse ment Kuvrzhals

Dienstag den 1 September

Grosses Extra Konzert
ausgeführt von der Apollo Theater Kapelle

Entree inkl Programm 10 Pf Kinder frei

IIII IIIWalhaiia Fheater
Am Dienstag den I September

abend s S Uhr
Vorstellung

des Riesen Pracht Programms
unter persönlicher Direktion

Mesalima s
Grand EDte Ballet Truppe

bestehend aus einer Prima Ballerina einer
I Solotänzerin u s Koryphäen eDirektrice Mirzi Probst Riegel

Ballet Ensemble vom Hoſballet meister
Richard Riegel

xeriat Brocis und Gocksl on
Komischer Modelleur Akt

M Erna Keoschel
Repertoire

George und Alfredo
die phänomenalsten Ball und Violin Akrobaten der

Gegenwart

a Vendaro Zrio
gymnastische Nenheit in der Luft SKitty Whest Vortrags Soubrette

Paul Goradini Excentric Komiker

Erich Süssmilch jun
der beste Kunstscharfsehütze der Welt

Dammes Basch
Humorist u hervorragender COharakteristiker

Alfred Duskes Bioskop neueste lebende
Photographien

emnatodraphishe Vorstelung
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der Kapelle des Füſilier Megmts Nr 36
Entree 35 O Wiegert Kgl Muſikdir

e Marktplatz
Kassenöffnung 7 Uhr

der Reise
zurück

Dr Hoeniger
J S J C FS J

Unterricht

Weißnäh Schule
j Gr Ulrichstr 26v A Richter Eing Jägerg

Gegründet 1898
Gründl gewissenh Unterricht im

Zuschneiden Nähen und Sechnitt
zeichnen sämtl Wäsche f Beruf
u Solhstbedarf Schüler Arbeiten
K besicht werden Eintr jederz

Gebild junge Dame beaufſicht
Schularbeiten und erteilt Nach
hilfeſtunden Off unter K K
905 an die Exped d Bl 15026

Vermischtes

Wäſcheausbeſſerin auß dem
Hauſe empf ſich Hallorenſtr 5 Ur

L Zaine Muttererde
x kann auf unſerm Bruchfelde
X nach Anweiſung abgeladen
X werden Grube Frohe Zu
x kunft bei Mötzlich 15009

Wir zahlen dafür nach Ver
x einbarung entſprech Entſchäd

Erfährenor Restaurateur

baldigſt Geſch Reſtaurant Wein
ſtube 2c zu übernehmen

Gefl Off unter R D 1646 an
15008

2 acebildete Damenin mittl Jahren anſehnl Aeußere
vermögend wünſchea freund
ſchaftlichen Verkehr m 2 gebild

e a S 14702

Volxs Schauspiel aus der Reformationszeit
von Hugo Grein er

Vorverkauf num Plätze bei Steinbrecher Jasper

Kurzhals

Wintergarten morgen Dienstag den I Septbr
abends s UhrDas bänsellesel von ENenten

14907

Näheres an den Ansohlagsäulen
re

Ftablissement

Winter garten
Magdeburgerſtraße 66

Im Restaurant u Café
Vorzüglicher Mittagstiſch
Suppe 2 Gänge Nachtiſch

S i Ab für 90 Pfg
Reichhalt Abendharte

Gut gepflegte Biere u Weine

Von 7 Uhr ab
tägl erſtkl Künſtler Konzerte

unter Direktion
H Kapl Vriedland

Vereinsz von 20 100 Perſon
noch in der Woche frei 13455

Paul Zscheyge
O StadtWeimar Prinzenſtr 25 9
O Solide Skatgelegenheit

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Turme1x1 Alte Promenade Reitbahn
III MoritzzwingerIV Salzgrafenſtr 2 Leſehalle

v Vor dem Steintor Walhalla
Alle fünf ſind geöffnet von

früh 6 Alhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
n

tleiſchbrühe u Pfa
Selterwaſſer
Limonagade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche h

beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipzigerſtraße 86 Nähe des Leirg Turmeg
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 68
und Herrn Möbius Ritterſtr
zu haben

Waſchgefäße
in größter Auswahl dauerhaft u

erren zwecks ſpäterer Heirat
ff unt A 3018 an die Exped Mar

billig Schülershof l dicht amSogera ab Marken
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